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Personalsituation

Insgesamt wurden für das Jahr 2018 durch die Träger 457,7 Beschäftigungsmöglichkeiten 

beschlossen. 

Die Personalfluktuation war auch 2017 hoch. Bis November 2017 verzeichnete das 

Jobcenter insgesamt 26,18 VZÄ Personalzugänge (Vorjahr 68,94 VZÄ) und 44,33 VZÄ 

Personalabgänge (Vorjahr 48,24 VZÄ). Im Jahresverlauf 2017 konnten aufgrund der hohen 

Fluktuation bis zu 26 Stellen nicht besetzt werden.

Zurzeit sind 15 Stellen intern (BA) und extern ausgeschrieben, um das Delta zwischen Soll 

und derzeitigem Ist zu reduzieren. Die Besetzung gestaltet sich jedoch immer wieder 

schwierig, weil sich geeignete Bewerber auf Grund von Mehrfachbewerbungen für einen 

anderen Arbeitgeber entscheiden und weil viele Jobcenter im Umkreis gleichzeitig ent-

fristen.

Freie Stellen im Jobcenter ME-aktiv sind grundsätzlich unter folgendem Link zu finden, 

wenn als Filtermöglichkeit „Mettmann“ eingegeben wird: https://www.arbeitsagentur.de/ba-

karriere/karriere-e-recruiting

Dieser Link wird auf der Homepage des Jobcenters verankert.
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Wir beraten Neukunden aus einer Hand!

Unsere Neukundensteuerung wird ganzheitlich, einheitlich, zielgerichteter & schneller. 

Wir nehmen den roten Faden im Integrationsprozess schon bei der Antragstellung auf. 
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Team Eingangszone / Neukundensteuerung (EZ / NK)

einheitliche Beratung der Neukunden durch die Koppelung frühzeitiger 

Integrationsberatung an eine leistungsrechtliche (Vor-) Prüfung

Neuausrichtung der Neukundensteuerung

neue 
Organisationseinheit

Geschäftsstelle EZ Leiste FA Leiste SB Teamgröße AV nachrichtlich

Hilden 5 2 2 9 1,5

Langenfeld 6 2 2 10 1,5

Mettmann 6 2 2 10 1,5

Ratingen 5,5 2 2 9,5 1,5

Velbert 9 3 3 15 2,5

 Erstes Fazit nach 6 Monaten /  jährliche Prüfung Anpassungsbedarfe 

keine Personalmehrung: nur veränderter organisatorischer Personaleinsatz 
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Empfang

 Einsteuerung der Neukunden in Neukundenprozess

 direkte Erledigung von Kurzanliegen
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Einheitliches Angebot in allen Geschäftsstellen 

Eingangszone Neukunden

 Erfassung Kundendaten

 Antragsvorprüfung / Leistungsberatung

Erstberatung Neukundenvermittlung

 qualifiziertes Erstgespräch mit Profiling

 + Sofortvermittlung bei sonstigen Kundenvorsprachen 

Antragsannahme

 Antragsbearbeitung & Entscheidung in max. 14 Arbeitstagen

 Übergabe nach abschließender Bearbeitung an Leistungsteams

Leistungsrechtliches Backoffice:

 optimaler Ressourceneinsatz durch Abstimmung mit Basisteams
(Übernahme weiterer Aufgaben – grundsätzlich / anlassbezogen)
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Geschäftsanweisung Widerspruch (GA 13/17)

Durch die neue GA 13/17 wird eine Effizienzsteigerung im Widerspruchsprozess aufgrund 

einer vorgeschalteten Prüfung durch die operativen Teams anvisiert.

Prozessschritt
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Widerspruchstelle Operatives Team Widerspruchstelle

Posteingang
Sichtung/ 

Erfassung
Vorprüfung Entscheidung durch 

SGG

Weiterleitung 

des WS an 

SGG

Erfassung des WS 

in Falke

Weiterleitung an 

Team

Prüfung und Bearbeitung durch SB

Ggfs. Rücksprache mit Kunden zur 

Erläuterung des Sachverhaltes; u.U. 

Rücknahme des WS durch Kunden

Kein Fehler erkannt: zurück an SGG

Fehler: Stattgabe, Abhilfebescheid

Aktivität Prüfung des WS

Erstellung Widerspruchs- bzw. 

Abhilfebescheid



Vorteile der Vorprüfung
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• Durch die sofortige Überprüfung des Bescheides durch das operative Team 

erhalten Kunden, welche zurecht Widerspruch eingelegt haben, schneller ihre 

Abhilfe.

Die Kundenzufriedenheit wird weiter gefördert.

• Durch die schnelle Erledigung von Stattgaben wird die durchschnittliche Bear-

beitungsdauer minimiert.

Die Bearbeitungsdauer wird gesenkt.

• Die Mitarbeiter der operativen Teams wissen sofort, welche ihrer Kunden 

Widerspruch gegen ihre Bescheide eingelegt haben und können besser auf 

Nachfragen der Kunden reagieren.

Der Informationstransfer wird nahtlos gestaltet.



Einführung der eAkte SGB II

 Erstellung eines Prozesshandbuches

 Erstellung eines fachlichen Berechtigungskonzeptes

 Erstellung von Fachkonzepten

 Erstellung eines dezentralen Regelwerkes

 Einrichtung der technischen Voraussetzungen

 Anwenderqualifizierungen

Das Jobcenter ME-aktiv führt die elektronische Akte ein!

Alle Dokumente, die unsere Kunden uns zur Verfügung stellen, werden gescannt und 

in einer elektronischen Akte (eAkte) gespeichert. 

die
Vorbereitungen

sind 
weitestgehend
abgeschlossen
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Erstellung eines Prozesshandbuches

 Im Rahmen von fachlich spezialisierten Arbeitsgruppen wurden sämtliche 

Einzelprozesse im Jobcenter ME-aktiv beleuchtet

 Die im Anschluss abgestimmten Soll-Prozesse wurden in ein 

Prozesshandbuch aufgenommen und visualisiert

Erstellung eines fachlichen Berechtigungskonzeptes

 Aufbauend auf ein zentral bestehendes Konzept wurden die 

organisatorischen Besonderheiten des Jobcenters ME-aktiv berücksichtigt

Ziel: 

Aktenzugriff nur auf dienstlich

notwendige Unterlagen! 

Erstellung von Fachkonzepten

 Die einzelnen Fachkonzepte regeln die konkreten Arbeitsabläufe innerhalb 

der eAkte

Erstellung eines dezentralen Regelwerkes

 Das dezentrale Regelwerk bestimmt das Routing von Arbeitsaufträgen

Ziel:

Der Auftrag zu Dokumenten

muss in das richtige Team!

Einrichtung der technischen Voraussetzungen

 Durch eine „virtuelle Neuorganisation“ des Jobcenters ME-aktiv ist ein 

korrektes Routing sichergestellt

Ziel:

Harmonisierung der 

Organisationszeichen

im Organigramm und den 

einzelnen Fachverfahren!

Anwenderqualifizierungen

 Im Zeitraum vom 08.01.2018 bis 15.02.2018 fanden die 

Qualifizierungsmaßnahmen für die Mitarbeitenden statt
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Planung 2018

Das Jobcenter ME-aktiv setzt sich für 2018 folgende Ziele:

Integrationsquote ohne „Asyl/Flucht*“ IQ  +2,0 %  auf 24,5 % 

Integrationsquote „Asyl/Flucht*“ IQ  + 4,0 % auf 15,4 % 

Integrationsquote insgesamt IQ  + 0,7 % auf 23,1 % 

*8HKL: Syrien, Afghanistan, Iran, Irak, Pakistan, Eritrea, Nigeria und Somalia

Bestand Langzeitleistungsbezieher ohne „Asyl/Flucht“: +/- 0,0 %

Bestand Langzeitleistungsbezieher „Asyl/Flucht“: + 55,4 %

Bestand Langzeitleistungsbezieher insgesamt: + 2,3 % 
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Entwicklungen im Vergleich der 

nächsten Nachbarn VT IId

11Sozialausschuss 26.02.2018



Entwicklungen im Vergleich der 

nächsten Nachbarn VT IId
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JC Rhein-Kreis Neuss

JC Viersen

JC Rheinisch-Bergischer Kreis
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Erwerbsfähige Leistungsberechtigte
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Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 

hier: unter 25 Jahren 
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Jugendliche unter 15 Jahren
(nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte)
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Langzeitleistungsbezieher
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SGB II Leistungsbezieher mit 

Beschäftigung
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Asylbewerber und Flüchtlinge
Quelle: CSI Faktencheck Asyl/Flucht
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